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1. Eigenschaften und Definition der Rasse 

 

Äquirasse: keine 

Das Suffolk ist aus der Kreuzung von Norfolk mit Southdown entstanden. In Frankreich und 

Nordamerika werden sie im größeren Rahmen als die britische Ausgangsform gezüchtet. 

Es ist ein mittelgroßes bis großes Fleischschaf. Der Kopf ist hornlos und bis hinter die Ohren unbewollt 

und tiefschwarz, das gleiche gilt für die Extremitäten. Der Nasenrücken ist leicht gewölbt, die Ohren 

lang, dünn und etwas hängend. Die Brust ist breit und weit nach vorne geschoben. Die weiße Crossbred-

Wolle hat eine Feinheit von 30-34 Mikron. Der saisonale Brunstzyklus weißt eine lange Brunstsaison 

auf. Die Erstzulassung ist im 1. Lebensjahr bei mindestens 55 kg Lebendgewicht möglich. Das Suffolk 

ist sowohl für die Hütehaltung als auch für die Koppelhaltung auf Grünlandstandorten mittlerer bis hoher 

Ertragsfähigkeit geeignet.  

 

 Körper-

gewicht (kg) 

Vlies-

gewicht 

(kg) 

Ablamm- 

ergebnis 

(%) 

Widerrist- 

höhe (cm) 

Rumpf- 

länge (cm) 

Altböcke 120 - 160 4,0 - 6,0  85 - 100 100 - 110 

Jährlingsböcke 90 - 120 4,0 - 6,0  80 - 90 95 - 105 

Lammböcke (6 Monate) 60 - 80     

Mutterschafe 70 - 100 3,5 - 4,0 150 – 200 70 - 85 80 - 105 

Zuchtlämmer (6 Monate) 50 - 60     

 

Das rassetypische Geburtsgewicht beträgt 5 kg bei Einlingen und 4 kg bei Mehrlingen. 

Die täglichen Zunahmen liegen bei Mastlämmern im Bereich von 400 - 500 g, die Schlachtausbeute 

beträgt bei einem handelsüblichen Mastendgewicht von 42 kg 48 bis 50 %. 

 

Rassename: Suffolk Abkürzung: SUF VDL-Beschluss: 2018 

Gefährdung: nicht gefährdet  Herkunft: Großbritannien  Rassengruppe: Fleischschafe  


